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BUNDESGESETZBLATT 
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH 

Jahrgang 2022 Ausgegeben am 26. April 2022 Teil II 

166. Verordnung: Änderung der Lenkprotokoll-Verordnung 

166. Verordnung des Bundesministers für Arbeit, mit der die Lenkprotokoll-
Verordnung – LP-VO geändert wird 

Auf Grund des § 17 Abs. 6 Arbeitszeitgesetz, BGBl. Nr. 461/1969, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 100/2018, wird die Lenkprotokoll-Verordnung – LP-VO, BGBl. II 
Nr. 313/2017, wie folgt geändert: 

1. § 2 Abs. 1 lautet: 

„§ 2. (1) Die Lenkprotokolle gemäß § 17 Abs. 4 bis 6 AZG sind personen- und tagesbezogen, soweit 
im Folgenden nichts anderes bestimmt wird, und haben inhaltlich den Vorgaben von § 5 Abs. 1 zu 
entsprechen.“ 

2. In § 2 Abs. 2 Z 2 wird der Ausdruck „30 km in der Stunde“ durch den Ausdruck „40 km/h“ ersetzt. 

3. § 2 Abs. 2 Z 5 lautet: 

 „5. sonstige Kraftwagen im Sinne des § 2 Abs. 1 Z 5 und 6 KFG 1967 (Personenkraftwagen, 
Kombinationskraftwagen), wenn diese nicht der gewerbsmäßigen Personenbeförderung dienen 
und das Lenken des Fahrzeuges für die Lenkerin oder den Lenker nicht die Haupttätigkeit 
darstellt,“ 

4. Dem § 2 Abs. 2 werden folgender Sätze angefügt: 

„In diesen Fällen sind die Lenkzeiten und Lenkpausen auch nicht in die Arbeitszeitaufzeichnungen gemäß 
§ 26 AZG aufzunehmen. Werden Lenkprotokolle geführt, obwohl dazu keine Verpflichtung besteht, 
gelten diese als Arbeitszeitaufzeichnungen gemäß § 26 AZG.“ 

5. Im § 3 Abs. 5 wird die bisherige Z 3 durch folgende Z 3 und 4 ersetzt: 

 „3. Abweichend von § 4 Abs. 2 sind spätestens nach 28 Tagen die Dateien vom Gerät 
herunterzuladen und im Betrieb aufzubewahren, von den Dateien sind unverzüglich 
Sicherungskopien zu erstellen und auf einem externen Datenträger zu speichern. 

 4. Abweichend von § 4 Abs. 3 dritter Satz sind fehlerhafte Aufzeichnungen durch Bedienungsfehler 
sowie Abweichungen nach § 15d AZG in ein Lenkprotokoll einzutragen. Abs. 4 ist 
anzuwenden.“ 

6. § 4 Abs. 1 lautet: 

„§ 4. (1) Die Lenkerinnen und Lenker haben an Tagen, an denen sie ein Kraftfahrzeug lenken, 
soweit im Folgenden nicht anderes bestimmt wird, laufend Eintragungen in das Lenkprotokoll 
vorzunehmen und die Lenkprotokolle der letzten 56 Kalendertage mit sich zu führen. Diese Protokolle 
sind den Kontrollorganen über deren Verlangen vorzuweisen. Eine Verwendung verschiedener 
Lenkprotokolle an einem Tag ist nicht zulässig. Zulässig ist hingegen die Zusammenfassung der 
Lenkprotokolle einer Woche in einem Dokument. Dabei reicht eine einzige Unterschrift der Lenkerin/des 
Lenkers für diesen Zeitraum.“ 

7. § 4 Abs. 3 lautet: 

„(3) Die Lenkerin/der Lenker hat das Lenkprotokoll selbst auszufüllen und zu unterschreiben. Alle 
Einträge müssen klar und genau sein. Wenn es erforderlich ist, einen Eintrag zu korrigieren, so muss die 
Korrektur in einer Weise erfolgen, die den Originaleintrag deutlich erkennen lässt. Die Daten gemäß § 5 


